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Anlage 4

- Dokumentation der Begehung
Die Gewässerbegehung gem. Punkt 4.4 der Leistungsbeschreibung erfolgt auf Basis nachfolgender Hinweise und Formblätter. Blatt 2.1 -2 wird nur ausgefüllt, wenn keine Strukturgütekartierung vorliegt bzw. nicht im Rahmen GEK erstellt wird.
Die Gewässerbegehung erfolgt, soweit sie mit Fließgeschwindigkeitsmessungen gekoppelt ist, entsprechend den Vorgaben der Anlage 7_1,ansonsten in jedem Fall nicht in der gleichen Jahreszeit wie die Strukturgütekartierung.
- Fotodokumentationen

Während der Begehung oder der Strukturgütekartierung ist eine digitale Fotodokumentation über die wesentlichsten Merkmale des Gewässers/OWK anzufertigen (siehe Dokumentation Gewässerbegehung Blatt 2.3: Fotodokumentation)

Dabei ist jeder Planungsabschnitt und jede erhebliche Belastungsquelle (Querbauwerke, Drainageauslässe, Einleitungen, Verschlammung, Verbau von Sohle und Ufer, Schutzstreifen, Ablagerungen von Müll etc.) und ggf. Merkmale des Gewässerschutzstreifens und der Aue zu dokumentieren. Alle Aufnahmestandorte sind in einer Übersichtskarte darzustellen, in der Informationen bezüglich Nummerierung und Blickrichtung enthalten sind. Die Lagen der Belastungsquellen bzw. der Aufnahmestandorte sind mittels GPS einzumessen und die Koordinaten in ETRS 89 anzugeben und mit den Fotos zu verlinken. 

Die Fotos sind durch Nummerierung folgendermaßen zu archivieren:

Gewässerkennzahl_ Nr. des Wasserkörpers_ Nr. des Abschnitts in m_ laufende Nr. des Standortbildes

Bsp. 

584_42_34470_34500_01.jpg

Erläuterung zum Beispiel:

Allgemein sollten in 100 m Abschnitten oder größer (die Abschnittsbildung entspricht der Stationierung für die Strukturgütekartierung, also ggf. auch 200m, 400m oder mehr) oberhalb der Mündung bezogen auf den generalisierten Lauf im DLM  Aufnahmen gemacht werden. Im Bespiel beträgt der Abschnitt nur 70 m, da es sich um den Beginn der Begehung handelt. Die Blickrichtung ist möglichst stromaufwärts zu wählen. Pro Kartierabschnitt sollte somit mindestens ein Foto (standardmäßig am unteren Ende des Abschnitts stehend mit Blickrichtung stromaufwärts) und insgesamt nicht mehr als 99 Fotos (bei Vorliegen mehrerer Belastungsarten) angefertigt werden. 

Die Fotodokumentation ist in einfacher Ausfertigung auf DVDs abzugeben. Die Auflösung der Fotos sollte 3000 x 2000 Pixel (6,0 MP) nicht überschreiten. Die Größe der einzelnen Bilddateien sollte zwischen 2-5 MB liegen (max. 3000 x 2000 Pixel). Um den störenden Einfluss von Reflexionen auf das Belichtungsergebnis und die Erkennbarkeit der Sohlstrukturen zu minimieren ist ein Zirkular - Polarisationsfilter einzusetzen. Alle Fotos sind in einem Fotoverzeichnis so abzuspeichern, dass mittels einem einfach Fotoeditor ein einfaches Durchklicken der Bilder von der Mündung bis zur Quelle möglich ist.

Die Bilder müssen auf Basis der GPS-Daten im GIS verortet werden und durch Mausklick auf die Punkte der Verortung aufrufbar verfügbar gemacht werden.

- Hinweise zum Ausfüllen des Bauwerksbogens 

Bauwerksart
	Wehr, beweglich

	Wehr, fest

	Damm

	Brückenbauwerk

	Düker

	

	Absturz, klein (<10 cm)

	Absturz, mittel (10-100 cm)

	Absturz, sehr groß (> 100 cm)

	Absturz hinter Durchlass oder Verrohrung / erosionsbedingt

	Absturztreppe

	

	Massivsohlenabschnitt

	Sohlengleite (glatte Gleite)

	Sohlengleite (raue Gleite)

	Sohlenrampe / raue Rampe

	Sohlenschwelle

	Grundschwelle

	Furt

	

	Talsperre

	Teich im Hauptschluss

	Teich im Nebenschluss

	Beckenstau im Hauptschluss (Dauerstau)

	Beckenstau im Nebenschluss (Dauerstau)

	Beckenstau im Hauptschluss (ohne Dauerstau)

	Beckenstau im Nebenschluss (ohne Dauerstau)

	

	Verrohrung

	Verrohrung mit Absturz

	Durchlass (Substrat durchgängig)

	Geschiebefang/Treibholzrechen

	

	Mühle

	Schleusen

	Schöpfwerke

	Düker

	Messstellen/Pegel

	Wasserkraftanlage

	

	Einleitung

	Drainwassereinleitung

	Kühlwassereinleitung

	

	natürliche Wanderhindernisse:

	Biberdamm

	Kaskaden aus Blockschutt oder anstehendem Fels

	Wurzelkaskaden


Material
	Beton

	Mauerwerk

	Stahl

	Erde

	PVC

	Tonrohr

	Wasserbausteine

	Steinsatz

	Steinschüttung

	Steinstickung

	Holz


Durchgängigkeit 
	durchgängig

	eingeschränkt durchgängig

	nicht durchgängig

	nicht bewertbar


Fischauf- und –abstiegsanlagen:

In Bemerkungen
	kein 

	Umgehungsgerinne

	Fischrampe

	Raugerinne-Beckenpass

	Beckenpass

	Vertical Slot-/SchlitzPass

	Denilpass

	Fischtreppe

	Fischaufzug


Beschreibung

Das Beschreibungsfeld soll grundsätzlich mit freiem Text ausgefüllt werden. Es sollen keine neuen Parameter aufgenommen werden, jedoch möglichst aufgeführte Merkmale berücksichtigt werden

	bei Wehren und Dämmen: befestigtes Tosbecken, Naturkolk, kein Tosbecken, unbekannt

	bei Verrohrung: Nutzung über der Verrohrung:  Acker, Grünland, Wald, Bebauung, Gehweg, Feldweg, Waldweg, landwirtschaftliche Zuwegung, Straße, Autobahn, Gewässer

	bei Verrohrung: mit Sediment, ohne Sediment

	bei Durchlass: Sohle befestigt, natürliches Sediment, unbekannt

	bei Einleitung: linkes Ufer, rechtes Ufer, vor Kopf

	bei Einleitung: Regenwasser, Mischwasser, Abwasser

	Massivsohlenabschnitt: gibt es am Anfang oder am Ende einen Sohlsprung? Sohlsprung in cm

	Massivsohlenabschnitt: ist natürliches Sediment auf dem Sohlverbau vorhanden? mit Sediment, ohne Sediment


Mangel/baulicher Zustand

(auch für Fischauf-/-abstiegsanlagen, jedoch nur in Hinblick auf baulichen Zustand)

	Funktionstüchtig
sanierungsbedürftig

	Nicht funktionstüchtig

	Nicht bedienbar

	funktionstüchtig (FAA)

sanierungsbedürftig (FAA)

	Nicht funktionstüchtig (FAA)


Maßnahmenvorschlag

Maßnahmen zur Durchgängigkeit aus Maßnahmendatenbank (GEK-DB_Vers2.mdb) vorsehen

	Blatt 1

	Dokumentation Gewässerbegehung

Abschnittsnr.:...........................
	Gewässer :

.....................................................

WK-Nr.:........................................
	Abschnitt - Station  

von: .......................................km

bis: .........................................km
	Datum:

........................................................

Kartierer: 

.........................................................

	LAWA-Detailtyp
	Alt:


	Neu:


	Begründung und Empfehlung zur Festlegung für den Gesamtwasserkörpertyp



	Unterhaltung

(Bemerkungen zu Art und 

Umfang)


	

	Eigendynamik

(ausgeprägt, im Ansatz, 

keine, …)


	

	Randstreifen / links

(vorhanden, nicht vorhanden, Bewuchs, …)
	
	Randstreifen / rechts

(vorhanden, nicht vorh., Bewuchs, …)
	

	Nutzung / links

(Acker, Kulturanbau, Wald, …)
	

	Nutzung / rechts

(Acker, Kulturanbau, Wald, …)


	

	Dräneinläufe (D1 … Dn)


	Rechts / Stat.


	Links / Stat.
	Höhe ü. Sohle [m]

	Sonstige Einleitungen

(S1 … Sn)


	Rechts / Stat.
	Links / Stat.
	Höhe ü. Sohle [m]

	Zuläufe (Z1 … Zn)
(meist Rohrleitungen)

	Rechts / Stat.
	Links / Stat.
	Höhe ü. Sohle [m]

	Foto - Nr (F1 … Fn)
	Bauwerk-Nr (B1 … Bn)


	Bemerkungen

(Besonderheiten, allg. Beschreibung des Abschnitts/WK, Umland, ggf. Skizze, …)


	

	Dokumentation Gewässerbegehung Blatt 2.1
	Abschnitts-Nr.:

(
	Kartierer:

...................................

Datum:

...................................
	Abschnitts-Nr.:

(
	Kartierer:

...................................

Datum:

...................................

	CHARAKTERISTIKA
	
	
	
	

	Foto-Nr.
	
	

	LAWA-„Detailtyp“
	alt:
	neu:
	alt:
	neu:

	Gewässerlauf
	
	

	mäandrierend
	
	

	stark schwingend
	
	

	leicht schwingend
	
	

	begradigt
	
	

	künstlich eingetieft
	
	

	ohne Uferrandstreifen
	
	

	mit Uferrandstreifen
	
	

	Wasserführung
	
	

	Wasserfarbe/Geruch
	
	

	gefällereich
	
	

	gefällearm
	
	

	künstliche Elemente
	
	

	Einmündung Drainagen
	
	

	Unterhaltung
	
	

	Abfall, Fremdstoffe
	
	

	Gewässersohlstruktur
	
	

	Wasserpflanzen
	
	

	Röhricht
	
	

	Detritus
	
	

	Totholz
	
	

	Torf
	
	

	Sand
	
	

	bindige Substrate
	
	

	Kies
	
	

	Steine/Blöcke
	
	

	Vermoorung
	
	

	naturnah
	
	

	degradiert 
	
	

	Niederung-linksseitig
	
	

	Acker
	
	

	Grünland
	
	

	Wald
	
	

	Bruchwald
	
	

	Riede/Röhrichte
	
	

	Niederung-rechtsseitig
	
	

	Acker
	
	

	Grünland
	
	

	Wald
	
	

	Bruchwald
	
	

	Riede/Röhrichte
	
	


	Dokumentation Gewässerbegehung Blatt 2.2
	Abschnitts-Nr.:

(
	Kartierer:

...................................

Datum:

...................................
	Abschnitts-Nr.:

(
	Kartierer:

...................................

Datum:

...................................

	Maßnahmen
	
	

	Gewässermorphologie ändern
	
	

	Gehölze links/rechts


	
	

	Uferrandstreifen


	
	

	Extensivierung


	
	

	Rückbau 


	
	

	Entrohrung


	
	

	Gewässerunterhaltung


	
	


	Dokumentation Gewässerbegehung Blatt 2.3
	Gewässer :

.....................................................


	Abschnittsnr.:  

........................................................
	Fotodokumentation

	Foto-Nr.

(F1 … Fn)
	in FR
	gg. FR
	Bauwerksnr.
	Aussage der Fotos/Bemerkungen

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	Bauwerks-dokumentation 

Gewässerbegehung
	Gewässer :

.............................................................

Abschnittsnr.:  .....................................
	Station

H-Wert
R-Wert

von: ........................................ km

bis:  ......................................... km
	                      Blatt 3. …

	Bauwerksname
	
	

	BW-Nummer

B1 … Bn
	
	Foto und Fotonummer



	Bauwerksart
	
	

	Material
	
	

	Breite [cm]
	
	

	Länge [cm]
	
	

	Durchmesser [mm]
	
	

	Überdeckung [cm]
	
	

	Stauhöhe [cm]
	
	

	Rückstau [ca. m nach oberhalb]
	
	

	Ökologische Durchgängigkeit
	Fische
	
	Wasser-wirbellose
	
	Fischotter
	

	Fischaufstiegsanlage
	

	Beschreibung
	Evtl. Skizze


	Mangel / Baulicher Zustand
	

	Maßnahmenvor-schlag
	


